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Stellungnahme der RuhrBühnen zur
Reform des öffentlich-rechtlichen
Rundfunks (ReformStV)

Mit Sorge nehmen die RuhrBühnen den aktuellen Staatsvertragsentwurf zur
Reform des öffentlich-rechtlichen Rundfunks zur Kenntnis, insbesondere die
angedachte Zusammenlegung von 3sat und ARTE. Diese Entscheidung könnte
gravierende Auswirkungen auf die kulturelle Medienlandschaft in
Deutschland und im gesamten deutschsprachigen Raum haben.

„Mit Bestürzung haben wir die geplanten Kürzungen im öffentlich-rechtlichen
Rundfunk zur Kenntnis genommen. Die geplante Zusammenlegung von 3sat
und ARTE würde nicht nur die Identität dieser beiden wichtigen Sender
gefährden, sondern auch die Vielfalt und Qualität der von ihnen angebotenen
kulturellen Inhalte. Gerade jetzt ist es wichtig, Plattformen zu erhalten, die
ein breites Spektrum an Stimmen und Perspektiven repräsentieren“, so Olaf
Kröck, Intendant der Ruhrfestspiele und Sprecher der RuhrBühnen. „3sat und
ARTE sind unverzichtbare Plattformen für Kunst, Kultur und Information, die
unterschiedliche künstlerische Positionen sichtbar machen. Ihre
Programmgestaltung fördert den interkulturellen Austausch und trägt zur
Stärkung der europäischen Identität bei“, so Julia Wissert Intendantin des
Schauspiel Dortmund und Sprecherin der RuhrBühnen.

Die RuhrBühnen fordern die Entscheidungsträger auf, die geplanten
Reformen zu überdenken und die kulturelle Vielfalt sowie die Unabhängigkeit
der öffentlich-rechtlichen Sender zu erhalten.

Zum Netzwerk der RuhrBühnen gehören die folgenden elf städtisch
geförderten Bühnen und zwei Festivals:



Schauspielhaus Bochum | Theater Dortmund | Theater Duisburg | PACT
Zollverein | Theater und Philharmonie Essen | Musiktheater im Revier
Gelsenkirchen | Theater Hagen | Schlosstheater Moers | Ringlokschuppen
Ruhr | Theater an der Ruhr | Theater Oberhausen | Ruhrfestspiele
Recklinghausen | Ruhrtriennale

Weitere Infos: www.ruhrbuehnen.de

Social Media: www.facebook.com/ruhrkultur.jetzt

www.instagram.com/ruhrkultur.jetzt

Ruhr Tourismus GmbH (RTG):

Der Auftrag der RTG ist es, ein eigenständiges touristisches Regionalprofil zu
entwickeln sowie die Bündelung von Produktentwicklung, Marketing und
Vertrieb zur Profilierung der Metropole Ruhr als neues und modernes
Reiseziel voranzutreiben. Als Informations- und Koordinierungsstelle für die
Metropole Ruhr ist die RTG zentraler Ansprechpartner – auch bei der
Vernetzung der touristischen Partner in der Region.

Die Federführung folgender Projekte und Veranstaltungen liegt bei der RTG:

• RUHR.TOPCARD
• radrevier.ruhr
• RuhrtalRadweg
• Römer-Lippe-Route
• Industriekultur.Ruhr
• RuhrKunstMuseen
• RuhrBühnen
• ExtraSchicht
• Tag der Trinkhallen
• !SING – DAY OF SONG
• RUHR.FUSSBALL

https://www.ruhrtopcard.de/
https://www.radrevier.ruhr/de/radrevierruhr.html
http://www.ruhrtalradweg.de/
http://www.roemerlipperoute.de/
https://www.route-industriekultur.ruhr/
http://www.ruhrkunstmuseen.com/
https://www.ruhrbuehnen.de/
https://www.extraschicht.de/home/
http://www.tagdertrinkhallen.ruhr/
http://www.dayofsong.de/
https://www.ruhr-tourismus.de/ruhr-fussball/
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